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Gedenkt der Not unserer Kinder»

kin Auf ruf zum Kinderhilfsappell , den Bürgermeister
Dr. h ♦c * Korne r heute um 19 * 30 Uhr im " Echo des Tages " der Ravag
halten wird.

Wiener und Wienerinnen!

beit drei Jahren werden Wien und ganz Österreich , so
wie auch rie meisten anderen notleidenden Staaten *

, mit Nahrungs¬
mitteln und anderen lebensnotwendigen Gütern aus dem Ausland
unterstützt . Die Kinder und Jugendlichen aller Altersstufen so¬
wie die Schwangeren wurden hiebei besonders bedacht * Bas ist
eine Hilfe , für die wir nicht genug dankbar sein können , weil
sie sich bei den Betroffenen wahrscheinlich das ganze Leben hin¬
durch auswirken wird*

Bie finanziellen Leistungen der ausländischen Hilfsor¬
ganisationen sind selbstverständlich im versiegen . Brei Jahre
iiacn Kriegsschluß kann die Gebefreudigkcit nicht mehr so groß
sein wie im Anfang . Außerdem rechnet doch jeder Mensch im Aus¬
land , daß wir uns endlich schon selbst helfen müßten . Lie Auf¬
lösung der UITERA war dann der Anstoß für die Gründung des Inter¬
nationalen Kinderhilfswerkes der Unicef , Biese Organisation hat
^ cn nur Aufgabe gestellt , allen Kindern , ohne Unterschied der

der Nationalität oder der Religion , zu helfen , Ber
kundgcdanke ist dabei , bereits bestehende Kinderhilfsprogramme
U; ‘oh zusätzliche Nahrungsmittellieferungen zu unterstützen,
iu Wiedererrichtung von Kinderheimstätten soll gefördert und
ÜGifcr und Schuhe sollen zur Verfügung gestellt werden , Bie
Jlllco :i: y/ill auch die Erholungsfürsorge unterstützen.

Um diese große Aktion durchführen zu können , soll der
ündcrhilfsappell der Vereinten Nationen , die Unac , in allen
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Länaorn Spenden und Beiträge sammeln , Österreich hat sich die¬
ser internationalen Hilfsaktion natürlich anggsciLlossen , weil
es auch selbst mithelfen will und muß , wenn es um die Gesund¬
heit der Linder geht . Auf je 43 Schilling , die in Österreich
aufgebracht werden , wird die Unicef 57 Schilling auf zusammen
100 Schilling zuschießen . Je mehr also im Inland gesammelt wird,
uLisomciir Zuschüsse gibt das Ausland , In Wien hat sich ein Lan~
dosnomituo der Unac gebildet . Die Vertreter der in diesem Komi-
tüc auf scheinenden Kammern und Verbände werden den Kinderhilf ’ s-
appoll nach besten Kräften unterstützen und in einer geeigne¬
ten Form einen halben Tagesverdienst spenden ' . Nicht nur die Ar¬
beit normier sondern auch die Arbeitgeber und die Angehörigen
dor freien Berufe haben sich dazu entschlossen*

Als Bürgermeister bitte ich , sich des Ernstes der Aktion
bewußt zu sein , der Not unserer Kinder zu gedenken und diesmal ..
bei der Aufbringung der erforderlichen Geldmittel selbst mitzu-
helfen . Wir müssen der Welt endlich beweisen , daß die Wiener
nichts unversucht lassen und ' bestrebt sind , zur Überwindung des
Notstandes mehr denn je auch die eigenen Kräfte oinzusetzen.

Achtung Heimkehrer!

Alle Heimkehrer der Bezirke 1 bis 26 , denen bei der
tufangennahmo durch die britischen Militärbehörden Privatgeldor
abge-nommon wurden , werden auf gef ordert , die Anmeldung beim Amt
^ Landesregierung Wien , Kriegsgefangenenfürsorge , Wien 3,,
i - utcrnichgasse 3 > schriftlich oder persönlich bis spätestens

Juli 1948 vorzunehmen*
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Itaehnitte 7,8 und 25 Mit Aufdrucke "SV ,f sind ungüluig
Für Kinder von 5 Ms 6 Jahren Butterausgabe und Verrechnung nach dex-
»ilchrayonierungi Kinder von Milchselbstversorgern erhalten gegen Ent-
Wertung des Abschnittes 7 der Lebensmittelkarte durch die Kartenstelle
einen Berechtigungsschein _ ■ ^ „
Zur Ausgabe kommen wahlweise ein ® Dose Nestle 9 eine Packung Mix© od
zweiPackungen Alpana - Kjindernährmitteli Anspruch - auf eine bestimmte .
lartnart besteht nicht | Bezug in Milchgeschäften ? Aufruf gilt für zwei
lochen ? Kalorienmnrechnuag wochenweise ■

_ ,
' „

Zuckerkleinabschnitte werden erst in der vierten Woche auxgerux aa
250 g » zwei , 125 g » © ine Dose ? Ausgabe in Fischkleinhandelsgeschai - ten
Die Ausgabe vpn Magermilch für Jugendlich © erfolgt aui die Mi ^cnksu,vs
Jgd s für Erwachsene über 18 Jahre ( einschließlich der alten Leute ) auf
«•n Kuhdenausweis ? auf die Milchkarte AL wird kein © Milch abgegeben

: luder Vorwoche für zwei Wochen auf gerufen
Kir Nichteinlagerer ( laufender Bezug ) ? - nach Maßgabe der -Anlieferung
Abschnitte sind zu entwerten ^ alle übrigen abzutrennen!

tH/4/212 . . ,
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Bio Gemeinde im Kampf gegen die Tbc

Wie nach dem ersten Weltkrieg hat sich auch nach dem
leisten Kriege wieder gezeigt , daß die Großstadtbevölkerung
imcIgo der durch den Krieg verursachten Unterernährung und
außergewöhnlichen körperlichen Inanspruchnahme besonders für
die Tuberkulose stark anfällig ist . Nach dem ersten Weltkrieg
stand aber die öffentliche Gesundheitsverwaltung dieser Gefahr

,völlig ungerüstet und mit leeren Händen gegenüber , denn die
Gemeinde verfügte damals weder über eigene Tuborkulosen - Heil-
stutxen noch über einen Pürsorgoapparat zur Betreuung der tuber¬
kulöse erkrankten Mitbürger , Alle diese Einrichtungen wurden
erst nach dem ersten Weltkriege von der Gemeinde Wien goschaf-
- Uu , Der zweite Weltkrieg hat viele dieser Einrichtungen zer¬
stört , manche durch militärische Besetzung ihrer eigentlichen
Bestimmung

Bic
wendet , um

entzogen,
Gemeinde hat aber alle verfügbaren Mittel auf ge -

die sich immer mehr ausbreitende Tuberkulose wirk¬
samzu bekämpfen , Anfang Mai 1945 konnten nur 5 Tubcrkulosen-
ürsorgestellen , die von Kriegsschäden verschont geblieben
v,arc:i > nii: Ärzten und Fürsorgerinnen besetzt und wieder eröffn'
not worden . Eine Woche später funktionierten aber bereits 11
foc - pürsorgesteilen , Bank der Wiederaufbauarbciton ist es ge¬
äugen , bis zum heutigen Tage 19 Tuberkulosen - Fürsorgcstellen
wxcderhorzustellon , mit Personal zu besetzen und ihrer Bestiia-
-U:g zurückzugeben . In einem eigenen Fachkurs wurden 60 Schü¬
lerinnen für den wichtigen Bienst als Tuberkulose - Fürsorgerin¬
nen eingeschult und durch Errichtung einer städtischen Füreor-
gCTinnonschulo der Nachwuchs an Tbc - Fürsorgerinncn gesichert.
Dadurch ist die von Stadtrat Prof , Br , Tandler nach dem ersten
elokrieg geschaffene vorbildliche Organisation der Tuberkulo-

«ca-Hirsorgc wieder imstande ihre Aufgabe zu erfüllen und die
“‘ -tankten und von der Tbc bedrohten Mitbürger unserer Stadt
systematisch zu betreuen.

Die Lungenheilstätte 3aumgartner Hohe war durch die in
«Uuron Anstalten der Gemeinde eingetretenen Kriegsschäden ge-
‘^ ßcn , teilweise deren Aufgaben im Kampf gegon die Tuberkulose
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2ii übernehmen * Ursprünglich als Erholungsstätte für leicht
Lungenkranke gedacht und eingerichtet , hat sie während und
nach dem Kriege ihren Charakter gewandelt und ist zu einer
Heilstätte und Krankenanstalt geworden , die alle Aufgaben er¬
füllt » , die uiner Spitalsabteilung für Tuberkulosenkranke er¬
wachsen . Aber auch in ihrem Umfang wurde die Anstalt seit
Kriegsende bedeutend erweitert , Sie verfügte im April 1945
iiocr 5/0 Betten , Seither wurde der bombenbeschädigte Pavillon
wicdcrhergostellt , eingerichtet und belegt und zwei Pavillons
von der benachbarten Anstalt »' Am Steinhof ' » der Lungenheilstätte
EUgewiesen , sodaß diese jetzt über 960 Betten verfügt . In der¬
selben Zeit wurde der Pflegerinnenstand von 93 auf 201 erhöht.
Der gegenwärtige Schwosternstand ist im Hinblick auf die Wand-
liLig der Anstalt zu einem Tuberkulosen - Spital noch ungenügend,
doch ist die Gemeindeverwaltung unausgesetzt bemüht , ihn auf
den sollen Stand zu ergänzen . Der Schwesternberuf ist an sich
ein Mangelberuf und die Beistellung geeigneter Pflegerinnen für
diese Spezialanstalt besonders schwierig . Diese Schwierigkeiten
könnten auch nicht durch eine Gehaltserhöhung beseitigt werden,
ne dies vor einigen Tagen in einer Wiener Tageszeitung vorge-
sclilagen wurde.

Der Kampf gegen die Tuberkulose kann sich nicht durch
Maßnahmen an einer Stelle erschöpfen . Die Tuberkulose ist eine
typische Mangelkrankheit , die durch schlechte Lebensbedingungen
tarvorgerufen und verbreitet wird . Die Gemeinde Wien hat durch
Lederherstellung der kriegsbeschädigten Pürsorgcreinrichtungen,
älUctl don Ausoau der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe und durch
viUg Verbesserungen in den übrigen städtischen Krankenhäusern

wesentlichsten Voraussetzungen für eine intensive Bekämp-
- - g der Tuberkulose geschaffen , Wien ist drei Jahre nach dem
holten Weltkrieg , dank der in der ersten Republik geschaffe-
rim Einrichtungen viel weiter als zur selben Zeit nach dem er-

Weltkrieg . Die zweite wesentlichste Voraussetzung für eine
wlcigreiche Eindämmung der Tuberkulose ist die fortschreitende
^ oorung unserer Ernährung , Auch in dieser Richtung hat die'
en,Gr Gemeindeverwaltung alles unternommen , was in ihrer Macht

Das Ausland hat uns dabei wirksam unterstützt . Möge un-
*c* o Landbevölkerung erkennen , daß die Steigerung der landwirt-

^Jitlichon Produktion und die Verbesserung der Ernährungs-
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verheil misse der Wiener Bevölkerung nicht nur einen wcsentli—
ohon Beitrag zur Bekämpfung der Tuberkulose sondern zugleich
den wirksamsten Schutz vor der Ausbreitung dieser Krankheit
über die Grenzen der Großstadt hinaus bedeuten.

Abiturientenkurse an den städtischen Handelsakademien

Die städtischen Handelsakademien halten Abiturientenkurse
aj ? die die Aufgabe haben Studierenden , die die Reifeprüfung
an einer Mittelschule oder an einer anderen Lehranstalt , an
der Reifeprüfungen abgehalten werden , abgelegt haben , inner¬
halb eines Jahres ein möglichst gründliches kommerzielles Fach¬
wissen zu vermitteln * Die Kurse sollen vor allem Juristen und
Technikern Gelegenheit bioton , die Organisation des Handels
!nd Verkehrs und die kaufmännische Berufsarbeit kennen zu ler-
rion * d)as Zeugnis ersetzt den Nachweis der ordnungsgemäßen Been-

j .gi 'jig ^ es Lehrvorhältnisses in einem Handelsgcwcfbo und beroch
ügt bei gleichzeitigem Nachweis einer einjährigen Dienstzeit
Ri einem Handelsgewerbe zum Antritt oder selbständigen Betriebe
der an den großen Befähigungsnachweis gebundenen Handslsgeworbe
Auokllnfte erteilen die Sekretoriate der städtischen Handelsaka-
doinien für Knaben und Mächen , Wien I, , Akademiestraße 12 , Tel * :
U 47-099, - und für Knaben,- Wien VIII * , Hamerlingplatz 5 - 6 , Tel * :
A 21- 2 — 36*
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SchlußausStellung der Modeschule der Stadt Wien

Die Modeschule der Stadt Wien im Schloß Helzendorf ver¬
anstaltet vom 27 # Juni bis 11 . Juli eine Ausstellung der Ar¬
beiten der Vorbereitungsklassen , der Spezialklassen Mode
( Schneiderei ) , Textil , Schmuck , Handwebs , Graphik , 3 owie der
Abscnlußarbeiten der Absolventinnen des abgelaufenen Schul¬
jahres . Die Ausstellung ist täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Eintriut 1 Schilling . Schüler und Schülerinnen mit
haben freien Eintritt.

Legitimation

\

Teilweise Verkehrssperre auf der Kagraner Brücke

t/egen Reparaturarbeiten,wird die Kagraner Brücke ab Mon¬
tag , den 28 , Juni , für den Verkehr an allen Werktagen von 8 bis
15 Uhr gesperrt.

Lie Züge der Linie 25 fahren während dieser Zeit vom
Praterstern bis zur Brücke bezw . von der anderen Seite der
Brücke bis zum Kagraner Platz . Die Züge der Linie 16 verkehren
von Stadlau durch die Erzherzog Karl — Straße bis zur ^ Wagramer
Straße und zurück.

Schwedische Trockenmilch

Bür die 3 bis 6Jährigen Kinder der Bezirke 3 , 6 . 7 , 12
^ und 26 , die in der letzten Woche an der Ausspeisung teilgo-
AöoLien haben , findet die Trockenmilchausgabe Montag , den 28.~ rJ . ,ln den bekannten Ausgabestellen statt . Die Trockenmilch—
ai;-ugaoe für den 1 . Bezirk erfolgt am Dienstag , den 29 . 6 . 1948.

Der Tag muß unbedingt eingehalten werden»

Bezug von Süßwaren

3as Landesernährungsamt Wien gibt bekannt :
*

? ? ZU? V0* Süßwaren auf die Zuckerkleinabschnitte der.omiuoelkarten ist wahrend der ganzen Versorgungsperiode
v,Vki°h * Zu ° Acr darf auf diese Abschnitte erst nach Aufruf ab-K >GDcn. werden.
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Der Bürgermeister von Bologna in " Wien 1848"

Heute vormittag besuchte der Bürgermeister von Bologna,
Giuseppe Dozza , die Ausstellung " Wrien 1848 " , über die er sich sehr
anerkennend äusserte . Bürgermeister Dozza zeigte besonderes Inter¬
esse für die Dokumente , die sich auf die italienische Freiheits¬
bewegung dos Jahres 1848 bezogen . Er unterhielt sich mit dem amts-
führonden Stadtrat für Kultur und Volksbildung , Br . M ate jka , über
die Möglichkeiten eines intensiven österreichisch - italienischen
nl buraustausches • Am Nachmittag besuchte dor Bürgermeister von
.Bologna mehrere Volksbildungshäuser sowie Wohnhausbauten der G-o-
meiräo Y/ien.

Bürgermeister Dozza reist noch heute nach Bologna zu¬
rück.
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